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Architektur der Moderne 
       und Denkmalpflege 

Erhalten, neu gestalten, nutzen 
Beispiele aus Luzern 

Daniela 
Burkart

Diese Publikation stellt vier ausser-
gewöhnliche Gebäude der Moderne 
aus Luzern vor: zwei Kirchen, eine 
Kaserne und ein Schulhaus. Ihre 
beispielhafte und sorgfältige Restau- 
rierung liess sie zu lebendigen Denk-
mälern werden, die an gegenwärtige 
Nutzungsanforderungen angepasst 
wurden. Zwei Bauten erfüllen ihre 
ursprüngliche Funktion weiterhin, 
die beiden anderen wurden durch 
Umnutzung oder Erweiterung ihres 
Gebrauchs zu neuem Leben erweckt.

Christoph Merian Verlag

www.merianverlag.ch



Architektur der Moderne und Denkmalpflege

«Der Umgang mit den Bauten der Moderne stellt die institutionelle 
Denkmalpflege vor besondere Herausforderungen. Das liegt vor allem  
daran, dass das Verständnis und die Anerkennung der Denkmalwür-
digkeit dieser eher sachlich-nüchternen Architektur noch nicht die 
Regel ist. Bei dieser Feststellung setzt die Publikation der Architektur- 
fotografin Daniela Burkart an. Die Autorin macht die architektonischen 
Qualitäten von vier bedeutenden Bauten dieser Epoche aus Luzern  
fotografisch sichtbar. In ergänzenden Texten erläutert sie die Bau- 
geschichten ihrer vier ‹Protagonisten› und zeigt die Zusammenhänge 
zwischen Denkmalerhaltung und denkmalpflegerischer Arbeit.

Die Aufnahmen in diesem Buch spiegeln das Architekturverständnis 
der Fotografin wider und sind eine Liebeserklärung an diese Bauten.»

Cony Grünenfelder,  Kantonale Denkmalpflegerin

«Daniela Burkart zeigt uns in dieser Publikation vier Bauwerke der 
Moderne. Sie präsentiert sie als Teil der seit damals stark veränder-
ten Umgebung, im täglichen Gebrauch und nicht ästhetisch auf-
geräumt. Die sensiblen Fotografien zeigen eindrücklich, dass die 
Gebäude sich ohne Weiteres in ihrem Umfeld behaupten können. Es 
ist anzunehmen, dass sie heute weniger auffallen als in ihrer Ent-
stehungszeit. Sie waren ihrer Zeit voraus, haben das Nachfolgende 
geprägt und überhaupt erst möglich gemacht. Die schön gestalteten 
Detailaufnahmen zeigen ihre handwerkliche Qualität. Haben wir da in 
der Zwischenzeit etwas dazugewonnen oder vielleicht sogar etwas 
verloren?»

Hansjörg Emmenegger, Architekturbüro Lengacher Emmenegger Partner 
AG Luzern

Buchvernissage

Freitag 4. Mai 2018, 18 Uhr 

Dula-Schulhaus Bruchstrasse 78, 6003 Luzern 
Gymnastikraum im Turnhallengebäude 

•	 Begrüssung
•	 Cony Grünenfelder, Kantonale Denkmalpflegerin
•	 Hansjörg Emmenegger, Architekturbüro 

Lengacher Emmenegger Partner AG 
•	 Iria Gut, Rektorin Heilpädagogische Schule Luzern
•	 Schlussworte und Dank: Claus Donau, 

Christoph Merian Verlag

Anschliessend Apéro, Ausstellung und Buchverkauf  
Singsaal im Hauptgebäude, 1. Stock

Führungen

•	 Die Dula-Schulanlage. Zurück in die Zukunft
	 Freitag 4. Mai 2018, 17 Uhr und 19 Uhr
•	 Die Kaserne Allmend. Eine Skulptur in der Landschaft
	 Freitag 18. Mai 2018, 17.30 Uhr
•	 Die Kirche St. Karl. Ein Gesamtkunstwerk
	 Donnerstag 28. Juni 2018, 17.30 Uhr
•	 Der MaiHof. Kirche und Quartierzentrum
	 Donnerstag 20. September 2018, 17.30 Uhr
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Die Kaserne 
Allmend. 
Eine Skulptur 
in der 
Landschaft

Architekt: Armin Meili
Bauzeit: 1933 - 1935

Die Dula-
Schulanlage. 
Zurück in die  
Zukunft

Architekt: Albert Zeyer
Bauzeit: 1931 - 1933

Die Kirche
St. Karl.
Ein Gesamt-
kunstwerk

Architekt: Fritz Metzger
Bauzeit: 1932 - 1934

Der MaiHof.
Kirche und
Quartier-
zentrum
Architekt: Otto Dreyer
Bauzeit: Kirche 1940/41
Bauzeit: Turm 1951


